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Ändern in: 

Jede getötete Frau ist eine zu viel! - Einführung von elektronischen 

Fußfesseln nach dem spanischen Modell

Von Zeile 15 bis 17:

Um in solch bekannten Hochrisiko Situationen, wie bei den 2 gerade ermordeten Frauen in 

Berlin, wolleneffektive Schutzmaßnahmen ergreifen zu können, fordern wir zusätzlichden 

Senat auf die rechtlichen Bedingungen der elektronischenVoraussetzungen für eine 

elektronische Überwachung von Tätern häuslicher Gewalt als potenzielle weitere 

Maßnahme des Opferschutzes prüfenzu schaffen .

Begründung
Dass das Mittel der elektronischen Aufenthaltsüberwachung von Gewalttätern den 

Schutz von Opfern häuslicher Gewalt deutlich erhöhen kann, zeigen die Erfahrungen 

in Spanien. Mit der Einführung des "spanischen Modells" der beidseitigen GPS-

Technologie im Jahr 2009 sank die Zahl der Femizide dort deutlich: Während im Jahr 

2008 noch 76 Femizide erfasst wurden reduzierte sich diese Zahl bis 2022 auf 49 

Fälle. In keinem einzigen Fall, in dem die elektronische Aufenthaltsüberwachung 

angeordnet wurde, ist eine Frau getötet worden.
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